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Winterwunderland
Weißer Rauhreif auf den Bäumen und der Schnee lädt ein zum Träumen,

 die Äste glitzern frostbizarr und der See glänzt kälteklar.
 Die Sonne strahlt in satem Blau des Himmels und wohin ich schau,

 erblick ich Schnee am Waldesrand,
oh, du Winterwunderland.
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2 Gemeinde aktuell

Mit großen Schritten neigt sich das Jahr 
2017 dem Ende zu. Ich möchte die 51. 
Ausgabe unseres Gemeindeblattes mit ei-
nem Spruch von George Orwell beginnen 
„Die Zeit vergeht nicht schneller als frü-
her – wir laufen nur eiliger an ihr vorbei“ . 
Gerade in dieser sogenannten stillsten Zeit 
des Jahres gibt es viele Termine, um das 
laufende Jahr abschließen und das neue 
Jahr entsprechend planen zu können. 

Wir dürfen auch heuer wieder auf ein er-
eignisreiches Jahr zurückblicken. Viele 
Vorhaben wurden umgesetzt und abge-
schlossen.

Im Juli konnten wir unser gemeindeeigens 
Kraftwerk einweihen und somit offiziell 
seiner Bestimmung übergeben.
Im September feierte die Sektion Braun-
schweig ihr 125. jähriges Hüttenjubiläum 
auf der Braunschweigerhütte.
Im Herbst wurde die Gewerbeausstellung 
von den heimischen Wirtschaftsbetrieben 
im Gemeindesaal von St. Leonhard orga-
nisiert.
Ein absoluter Höhepunkt war die Einwei-
hung unseres neuen Kindergarten- und 
Volksschulzentrums am 22. Oktober. Am 
selben Tag konnten wir auch den neuge-
stalteten Kirchweg sowie den Parkplatz 
vor dem Gemeindehaus einweihen.
Zur Verbesserung unserer Wasserversor-
gung tauschten wir die alten Eternitlei-
tungen vom Ortsteil Bichl bis zum Hoch-
behälter Enger auf einer Länge von 1,2 
Kilometern aus. 
Auch im heurigen Sommer gab es viele 
nennenswerte sportliche Ereignisse, wie 
den alljährlichen Gletschermarathon von 
Mittelberg nach Imst.
Immer größerer Beliebtheit erfreut sich die 
Extremlaufveranstaltung Pitz Alpin Gla-
cier Trail bei dem heuer fast 1000 Läufer 
am Start waren.
Am Mandlesboden konnte für kleine und 
große Kletterfans der Boulderpark fertig-
gestellt werden, bei dem 50  Felsblöcke 
vom TVB Pitztal zum Klettern präpariert  
wurden.
Ende November organisierte der Skiclub 
St. Leonhard die Österreichischen Meis-
terschaften und Europacuprennen im Ski 
Cross am Pitztaler Gletscher.
Unsere beiden Musikkapellen verzeichne-
ten auch in diesem Sommer wieder sehr 

viele Ausrückun-
gen und haben so-
wohl kirchliche, 
als auch weltliche 
Feste musikalisch 
umrahmt.
Am Ende des Jah-
res möchte ich 
allen St. Leonhar-
derinnen und St. 
Leonhardern die 
ehrenamtliche Tä-
tigkeiten in den örtlichen Vereinen und 
Institutionen ausüben, aber auch der ge-
samten Bevölkerung unserer Gemeinde für 
die durchwegs gute, offene und geradlinige 
Zusammenarbeit danken.
Mein besonderer Dank gilt den Mitglie-
dern des Gemeinderates, sowie den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern unserer Ge-
meinde.

Ich wünsche allen  St. Leonharderinnen 
und St. Leonhardern, unseren Freunden 
aus der Partnergemeinde Thaining sowie 
unseren Gästen viel Glück und Erfolg, 
vor allem beste Gesundheit im neuen Jahr 
2018.

Euer Bürgermeister
Elmar Haid

Foto: privat

25 Jahre Gemeindzeitung

Das Gemeindeblatt feiert heuer sein 
25 jähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlass hat sich die Redaktion und 
der Gemeinderat entschlossen einen 
Rückblick auf die letzten 25 Jahre in 
unserer Gemeinde zu machen. 
Mein Dank gilt dem Redaktionsteam, 
unserer Chronistin Brigitta Gundolf, 
aber auch allen Vereinen und Instituti-
onen, welche uns immer wieder inter-
essante Artikel zukommen lassen.
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Zwei ehrenvolle Auszeichnungen
Ehrenbürger der Gemeinde St. Leonhard im Pitztal - Altbürgermeister Rupert Hosp

(HE) Die Einweihung des 
neuen Volksschul- und Kin-
dergartenzentrums diente 
auch als Rahmen für zwei 
besondere Ehrungen in un-
serer Gemeinde. In der Sit-
zung vom 16. Februar 2017 
beschloss der Gemeinderat 
von St. Leonhard den Alt-
bürgermeister Oberschul-
rat Rupert Hosp zum Ehren-
bürger zu ernennen. In der 
Geschichte der Gemeinde 
St. Leonhard ist Rupert der 
fünfte Ehrenbürger neben 
Bezirkshauptmann Hofrat 
DDr.  Wilhelm Kundratitz 
der heuer im Oktober im 
94. Lebensjahr verstarb, 
Altbürgermeister ÖR Alois 
Möderle †, Altbürgermeis-
ter Neururer Florian und 
unserem Herrn Pfarrer De-
kan Paul Grünerbl.
Die Ehrung wurde bewusst 
am Tage der Schuleröff-
nung vorgenommen da ge-

rade das Schulwesen dem 
pensionierten Volksschul-
direktor immer ein großes 
Anliegen war.

Rupert Hosp wurde am 
11.04.1946 in Holzleiten 
geboren, kam mit 19 Jahren 
als Junglehrer nach Zaun-
hof und unterrichtete dort 
41 Jahre bis zu seiner Pen-
sionierung. Der Jubilar war 
auch bei vielen Vereinen 

aktiv. So war er von 1965 
bis 1974 Kapellmeister 
der Musikkapelle Zaunhof 
sowie Organist und Kir-

chenchorleiter. 1969 war 
er Gründungsmitglied des 
WSV Zaunhof und Ob-
mann bis 1974. Von 1984 
bis 1996 war Rupert Hosp 
Vertreter der Gemeinde St. 
Leonhard im Hauptaus-
schuss der Musikschule 

Pitztal. Seit 1991 ist er als 
Sanitätshelfer, seit 1993 
Notfallsanitäter mit Lehr-
schein für Erste Hilfe bei 
der Rot Kreuz  Ortsstel-
le St. Leonhard tätig. Bis 
1998 war Rupert Hosp als 
Gemeinderat und Kulturre-
ferent tätig, ehe er von 1998 
bis 2016 das Bürgermeis-
teramt  in  St. Leonhard 
ausübte und in dieser Zeit 
die Gemeindegeschichte 
wesentlich geprägt hat.
Gemeindeverbandspräsi-
dent  Ernst Schöpf hielt die 
Laudatio und dankte dem 
Geehrten auch für die lang-
jährige Tätigkeit im Tiroler 
Gemeindeverband.
Die  Ehrenbürger-Urkunde 
wurde vom Imster Künstler 
Wernfried Poschusta ge-
staltet und zeigt als Motiv 
das neue Schul- und Kin-
dergartenzentrum. 

v.l.n.r.: Christl, Rupert und Marion Hosp; Fotos: Brigitta Gundolf

Ehrenringverleihung der Gemeinde St. Leonhard im Pitztal an Herrn Anton Rauch

(HE) In seiner Sitzung vom 
….. Februar beschloss  der 
Gemeinderat  Herrn An-
ton Rauch aufgrund seiner 
besonderen Verdienste für 
die Gemeinde St. Leonhard 
den Ehrenring zu verleihen.

Einzigartig  war seine 30 
jährige Tätigkeit als Ge-
meinderat in St. Leonhard.
Er war immer Ansprechper-
son für alle landwirtschaft-
lichen Angelegenheiten, 
der Jubilar war 25 Jahre 
Obmann des Jagdausschus-
ses der Landesjagd Pitztal, 

24 Jahre Ortsbauernob-
mann, drei Perioden Jung-
bauernobmann in St. Le-

onhard und zwei Perioden 
Bezirksjungbauernobmann. 
Die wohl undankbars-

te Aufgabe war jene des 
Sachverständigen für Lie-
genschaften im gesamten 
Gemeindegebiet. Zu seinen 
Aufgaben zählte auch die 
jahrzehntelange  Arbeit in 
der Grundverkehrs– und 
Höfekommission als Ge-
meinde- und  Bezirksver-
treter.

Der Gemeinderat von St. 
Leonhard und alle Gemein-
debürger wünschen unseren 
Geehrten weiterhin alles 
Gute und vor allem beste 
Gesundheit. v.l.n.r.: BH Dr. Raimund Waldner, Anton Rauch, Bgm. Elmar Haid

Eine stillstehende Uhr hat doch täglich zweimal richtig gezeigt und darf nach Jahren
auf eine lange Reihe von Erfolgen zurückblicken.

Marie von Ebner-Eschenbach
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(HE) Gleich zweimal  
konnte in St. Leonhard das 
seltene Fest der „Diaman-
tenen Hochzeit“  gefeiert 
werden.

Am 04. Mai feierten  in Eg-
genstall die Eheleute Rosa 

und Alois Gaugg ihren 
60-jährigen gemeinsamen 
Lebensweg.

Am 18. August  feierten 
dies auch die Eheleute Ma-
ria und Alois Melmer aus 
Boden.

Bezirkshauptmann Hof-
rat Dr.  Raimund Waldner, 
Bürgermeister Elmar Haid 
und Vize-Bürgermeister 
Markus Kirschner gratu-
lierten herzlichst und über-
brachten die Glückwünsche 
des Landes Tirol und der 

Gemeinde. 

Den Diamantenen Paaren 
wünschen wir noch viele 
gemeinsame Jahre bei hof-
fentlich guter Gesundheit.

v.l.n.r.: Vize-Bgm. Markus Kirschner, BH Dr. Raimund Waldner, Rosa 
und Alois Gaugg, Bgm. Elmar Haid

v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Alois und Maria Melmer, GRin Silvia Raich, 
BH Dr. Raimund Waldner

Wir gratulieren!

Zwei Diamantene und ...

Nachträgliche Glückwünsche

Am 10. Februar feierte unser Gemeindearbeiter Eiter Josef aus Grün seinen 60. Geburtstag.
Unsere Chronistin Brigitta Gundolf feierte am 17. Februar ihren 60. Geburtstag. Die Gemeinde bedankt sich für die 
zeitaufwendige ehrenamtliche Tätigkeit.
Bürgermeister und Gemeinderat gratulieren zum Geburtstag und wünschen  weiterhin alles Gute, vor allem beste 
Gesundheit.

... zwei Goldene Hochzeiten
(HE) Gleich zwei Ehepaare 
konnten ihr  Fest der  Gol-
denen Hochzeit feiern.

Am 13. Mai waren es Wil-
ma und Alois Haid aus Ro-

nach und am 11. November 
feierten Monika und Ernst 
Walser aus Biedere  ihre 
Goldene Hochzeit.

Bezirkshauptmann Hofrat 

Dr.  Raimund Walder, Bür-
germeister Elmar Haid und 
Vize-Bürgermeister Mar-
kus Kirschner gratulierten 
herzlichst und überbrachten 
die Glückwünsche des Lan-

des und der Gemeinde.
Den beiden Ehepaaren 
noch viele weitere gemein-
same Jahre bei recht guter 
Gesundheit.

v.l.n.r.: Vize-Bgm. Markus Kirschner, BH Dr. Raimund Waldner, Wilma 
und Alois Haid, Bgm. Elmar Haid (Fotos: Brigitta Gundolf)

v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Monika und Ernst Walser, BH Dr. Raimund 
Waldner, Vize-Bgm. Markus Kirschner
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(HE) Am 15. September 
konnte Frau Anna Santeler  
aus Grüble ihren 90. Ge-
burtstag feiern. Anna wird 
von ihrer Tochter Resi und 
Schwiegersohn Alois  rund 
um die Uhr fürsorglich be-
treut. Bürgermeister Elmar 

Haid und Gemeinderat 
Theo Schranz besuchten 
die Jubilarin bei ihrer Fei-
er im Kreise der Familie in 
Grüble.

Am 12. Dezember  feierte 
unser ältester Gemeinde-

bürger,  Herr Franz Schranz 
aus Außerlehen seinen 90. 
Geburtstag. Bürgermeister 
Elmar Haid und Gemeinde-
rat Schranz Theo besuchten 
den Jubilar der  von seinem  
Sohn Herbert und Schwie-
gertochter  Anita bestens 

versorgt wird. 

Bürgermeister und Ge-
meinderat gratulieren herz-
lichst und wünschen alles 
Gute, besonders beste Ge-
sundheit.

v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Franz Schranz, GR Theo Schranz;
Foto: Yvonne Schranz

v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Anna Santeler, GR Theo Schranz;
Foto: Brigitta Gundolf

Herzliche Gratulation zum 90. Geburtstag

Standesamtsnachrichten vom 01.06.2017 bis 20.12.2017

Geburten

Sterbefälle

Klara Strobl
Eggenstall
* 1929
† 05.07.2017

Noah Neururer
Plangeroß
* 02.08.2017

Tobias Walser
Mandarfen
* 13.08.2017

Antonia Knabl
Wiese
* 12.09.2017

Robert Schlager
Weißwald
* 1954
† 04.10.2017

Josefa Höllrigl
Unterrain
* 1925
† 17.12.2017

Herbert Eiter
Eggenstall
* 1939
† 30.10.2017
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Gemeindekraftwerk St. Leonhard im Pitztal
Einweihung

(HE) Die ersten Gedanken 
zur Errichtung eines ge-
meindeeigenen Kraftwerkes 
an der Pitze  sind im Jahr 
2012 aufgetaucht. Nach in-
tensiver Vorbereitung und 
Planung  konnte im Frühjahr 
2015 mit dem Bau begon-
nen werden, und nach nur 
18 monatiger Bauzeit wurde 
das Kraftwerk im Oktober 
2016 in Betrieb genommen.
Am 09. Juli 2017 organi-
sierte die Gemeinde die offi-
zielle Einweihung und einen 
„Tag der offenen Tür“. Unter 
Beteiligung unserer Schüt-
zenkompanien aus Zaun-
hof, St. Leonhard und den 
Kaiserjägern aus Plange-
roß, den Musikkapellen aus 
Zaunhof und St. Leonhard 
sowie den Fahnenabordnun-
gen und Kommandanten der 
Feuerwehren aus Zaunhof, 
St. Leonhard, Neurur und 
Plangeroß nahmen alle ge-
ladenen Gäste Aufstellung 
beim Krafthaus im Ortsteil 

Wiese. Unser Ehrenbürger 
Pfarrer Dekan Paul Grüner-
bl segnete das Krafthaus. Im 
Anschluss marschierten die 
Formationen und Ehrengäs-
te zum Festplatz Wiese wo 
die heilige Messe gefeiert  
und der offizielle Teil abge-
halten wurde. Unter den Eh-
rengästen waren die  Land-
tagsabgeordneten  Jakob 
Wolf und Stefan Weirather, 
die Bürgermeister aus Arzl, 
Wenns, Jerzens, der Bürger-
meister unserer Partnerge-
meinde Thaining Leonhard 
Storck, unsere Altbürger-
meister Florian Neururer 
und Rupert Hosp sowie der 
alte und neue Gemeinderat, 
das Planungsbüro Eberl und 
Vertreter der ausführenden 
Firmen. 
Unter fachkundiger Füh-
rung des Projektleiters 
Stefan Thomaseth, dem 
Bauleiter Hannes Kuba 
vom Planungsbüro Eberl 
und  den für das Kraftwerk  

zuständigen Gemeindear-
beitern Ingo Sturm, Alois 
Neururer und Rene Larcher 
zeigte  die Gemeindebevöl-
kerung großes Interesse im 
Krafthaus in Wiese, sowie 
bei der Wasserfassung in 
Scheibrand.
Der Dank der Gemeinde gilt 
an dieser Stelle nochmals 
allen Grundeigentümern 
für die  unkomplizierte und 
konstruktive Zusammenar-
beit.
Ein besonderer Dank gilt der 
Schützenkompanie Zaunhof 
die das Einweihungsfest 
vom Zeltaufbau, Ausschank 
bis zum Zeltabbau  her-
vorragend organisiert und 
durchgeführt hat. 

Ein paar Daten zum Pro-
jekt:
Von der Wasserfassung  
in Scheibrand bis in das 
Krafthaus in Wiese gibt es 
einen Höhenunterschied 
von 139 Metern, die Druck-

rohrleitung ist 3860 Meter 
lang und die Rohre haben 
einen Durchmesser von 1,4 
Meter. Es werden im Jahr 
ca. 17,6 Gigawattstunden 
produziert, das entspricht 
einem Stromverbrauch von 
ca. 4000 Haushalten.
Bei der Wasserfassung wur-
den 10.000 m³ Aushub getä-
tigt und 2600 m³ Beton ver-
arbeitet, für das Krafthaus 
1400 m³ somit gesamt 4000 
m³ Beton.
Der Wassereinzug erfolgt 
über einen sogenannten 
„COANDA Rechen“, wir 
haben in dieser Bauart den 
größten COANDA Einzug 
Europas.
Wir sind von 13 Millionen 
Euro ausgegangen, bei der 
Projektumsetzung wurden 
die Kosten auf 11 Millionen 
Euro reduziert. Nach Abzug 
der Förderung sind für die 
Gemeinde 9,5 Millionen 
Euro zu finanzieren.

Fotos: Karl Mayr-Schranz
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Einweihung des neuen
Schul- & Kindergartenzentrum

Ein Fest im Namen der Kinder

(HE) Am 22. Oktober 
konnte nach 2 Jahren Bau- 
und Planungszeit das neue 
Schul- und Kindergarten-
zentrum eingeweiht wer-
den. Nach der Heilige Mes-
se mit Dekan Paul Grünerbl 
zogen die Schützenkompa-
nien Zaunhof und St. Le-
onhard, die Musikkapellen 
St. Leonhard und Zaunhof 
sowie die Formation der 
Kaiserjäger aus Plangeroß 
in den Gemeindesaal ein. 
Die Kinder begrüßten die 
Ehrengäste, darunter Land-
tagsabgeordneter Stefan 
Weirather, Bezirkshaupt-
mann Raimund Waldner, 
Gemeindeverbandsprä-
sident Ernst Schöpf, die 
Bürgermeister aus Arzl, 
Wenns und Jerzens, und 
alle Akteure die im Pro-
jekt involviert waren. Ein 
besonderer Gruß galt auch 
der Gemeindebevölkerung 
die so zahlreich am Festakt 
teilnahm. Die Heilige Mes-

se, der Festakt im Gemein-
desaal und die Einweihung 
des Schulhauses wurde von 
unseren Kindern umrahmt 
und gestaltet.
Ein großer Dank gilt an 
dieser Stelle unseren Leh-
rerinnen und Kindergärtne-
rinnen, sowie allen Kindern 
der Volksschule, des Kin-
dergartens und der Kinder-
krippe für die großartige 
Programmgestaltung wäh-
rend des gesamten Festak-
tes.
Im Anschluss an den of-
fiziellen Teil  konnte das 
gesamte Gebäude, welches 
an Modernität wohl nicht 
zu übertreffen ist, von al-
len Anwesenden besichtigt 
werden.
In der Kinderkrippe wer-
den zur Zeit 12 Kinder von 
einer Pädagogin und einer 
Assistentin betreut. Zwei 
Kindergärtnerinnen, eine 
Sprachpädagogin und vier 
Assistentinnen versorgen 

in zwei Gruppenräumen 41 
Kinder im Kindergarten. 
In der Volkschule werden 
in 3 Klassen 52 Kinder un-
terrichtet, alle Klassen sind 
mit je acht Computerplät-
zen ausgestattet. Von den 
Lehrpersonen wurden auch 
die neuen „Multitouch“ Ta-
feln vorgeführt die alle Stü-
cke spielen und ebenfalls in 
allen drei Klassen zu finden 
sind.
Für das Rahmenprogramm 
sorgten unsere Musikkapel-
len St. Leonhard und Zaun-
hof die sowohl den Festakt 
umrahmten, als auch im 
Anschluss im Gemeinde-
saal  ein Konzert zum Bes-
ten gaben.
Im neuen Turnsaal baute 
der Schiclub St. Leonhard 
einen Parcour mit allen vor-
handenen Geräten auf bei 
dem  sich die Kinder unter 
Aufsicht der Trainer den 
ganzen Nachmittag austo-
ben konnten. 

Für die Verpflegung im Ge-
meindesaal sorgten die Rot-
Kreuz-Ortsstelle St. Leon-
hard und die Bäuerinnen 
aus St. Leonhard, im Schul-
zentrum die Elternvertreter 
mit den Lehrerinnen und 
Kindergärtnerinnen. 

Ein Dank gilt allen die zur 
Verwirklichung dieses zu-
kunftsweisenden Projektes 
beigetragen haben!

Im Rahmen eines Zei-
chenwettbewerbes suchten 
wir ein Logo für das neue 
Volksschul- und Kinder-
gartenzentrum. Die besten 
3 Entwürfe wurden ausge-
wählt und das einzigartige 
Logo durch den Fotografen 
Chris Walch verwirklicht. 
Die Siegerin des Wettbe-
werbes war die siebenjähri-
ge  Samiya Eiter aus Zaun-
hof die auch den Namen 
„SchuKiZ“ erfand. 

Fotos: Brigitta Gundolf
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Jungbürgerfeier 2017
Jahrgänge 1996, 1997, 1998 & 1999

(HE) Am Samstag dem 
18. Oktober 2017 fand die 
Jungbürgerfeier der Jahr-
gänge 1996, 1997, 1998, 
1999 statt. Eingeladen  wa-
ren 59 JungbürgerIn-
nen von denen mehr 
als zwei Drittel der 
Einladung gefolgt 
sind. 
Für die Organisation 
der gesamten Feier 
war ein Komitee, 
bestehend aus den 
3 Jungbürgerinnen 
Laura Schranz, Ja-
nina Rauch und Mi-
chelle Rainer, sowie 
den Gemeinderäten 
Silvia Raich und 
Hubert Rauch zu-
ständig.
Die Feier begann mit dem 
gemeinsamen Gottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Leon-
hard, gestaltet von  Herrn 
Dekan Pfarrer Paul Grüner-
bl, umrahmt von der Chor-
gemeinschaft Innerpitztal. 

Der Festakt im Gemein-
desaal wurde mit einem 
gemeinsamen Marsch der 
Musikkapellen St. Leon-
hard und Zaunhof eröffnet. 

Zum Thema des Abends 
„COME2GETHER“ über-
setzt „Zusammenkommen“ 
legten die JungbürgerInnen 
ihre Gedanken dar.
Einführende Worte gab es 
von Bürgermeister Elmar 

Haid, mit denen er noch-
mals zum Ausdruck brach-
te wie wichtig der Zusam-
menhalt in einer Gemeinde 
ist, aber auch um den  Jung-

bürgern die  in unseren ört-
lichen Vereinen  tätig sind 
ein großes Lob auszuspre-
chen. Während der Rede 
des Bezirkshauptmannes 
Dr. Raimund Waldner, aber 
auch während des restli-

chen Festaktes herrschte 
unter den Jungbürgern ge-
bannte Stille, wofür sich 
der Bürgermeister noch-
mals herzlichst bedanken 

möchte. Mit dem 
Gelöbnis der Jung-
bürgerInnen und der 
Tiroler Landeshym-
ne, gespielt von bei-
den Musikkapellen 
endete der offizielle 
Teil der Jungbürger-
feier.
Das anschließende 
Buffet, vorbereitet 
vom Hotel Alpen-
hof, ließ keine Wün-
sche offen und mit 
der Band „Normal-
verbraucher“ wur-
de bis in die frühen 

Morgenstunden gefeiert.

Nochmals ein herzliches 
Dankeschön an all jene, die 
zum Gelingen dieser schö-
nen Jungbürgerfeier beige-
tragen  haben.

Foto: Bernhard Steiner

(HE) Hofrat DDr. Kundra-
titz wurde am 01. März 
1924 in Lienz geboren und 

ist am 19. Oktober 2017 
verstorben. Als Landesbe-
amter war HR Kundratitz 
nach Ende des Krieges als 
Jurist an der Bezirkshaupt-
mannschaft in Landeck 
tätig. Anschließend be-
rief ihn Landeshauptmann 
Wallnöfer in die Agrarbe-
hörde im Landhaus. Vom 
1. April 1960 bis zum Jahre 
1974 war er als Bezirks-
hauptmann in Imst tätig. 
Für die außerordentlichen 
Verdienste um unsere Ge-
meinde verlieh ihm der 
Gemeinderat von St. Le-

onhard am 28.12.1972 die 
Ehrenbürgerschaft. Bis zu 
seiner Pensionierung im 
Jahre 1985 bekleidete HR 
Kundratitz das Amt des 
Direktors des Landesschul-
rates. Am Samstag, den 28. 
Oktober, fand das Requiem 
für den Verstorbenen in der 
Pfarrkirche Allerheiligen 
statt. Anschließend wurde 
Wilhelm Kundratitz auf 
dem Mühlauer Friedhof zu 
Grabe getragen. An der Be-
erdigung nahmen neben mir 
die Altbürgermeister und 
Ehrenbürger Florian Neu-

rurer und Rupert Hosp so-
wie die Fahnenabordnung 
der Schützenkompanie St. 
Leonhard teil. Die Gemein-
de St. Leonhard wird dem 
Verstorbenen ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Hofrat DDr. Wilhelm Kundratitz †
Nachruf

Ehrenbürger der Gemeinde St. Leonhard im Pitztal

Auch die Augen haben 
ihr tägliches Brot:

den Himmel.
Ralph Waldo Emerson
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Der Seniorenbund St. 
Leonhard trauert um 

ihren Obmann Herbert 
Eiter, der nach längerem 
Leiden am 30. Oktober ver-
storben ist.
Mit ihm verlor man einen 
pflichtbewussten und akti-
ven Obmann, der sich be-
sonders für das Wohlerge-
hen der älteren Generation 
einsetzte.

In seiner 18-jährigen Ob-
mannschaft sorgte er uner-
müdlich für eine nette Seni-
orengemeinschaft.
Als sehr guter Organisa-
tor verstand er es, bei den 
vielen schönen Fahrten 
und Aktivitäten in all den 
Jahren, den Senioren eine 
Menge Wissen- und Se-
henwertes zu vermitteln. 
Möge der Herrgot ihm für 

sein Wirken den verdienten 
Lohn im Himmel gegebn.
Die SeniorenInnen von St. 
Leonhard behalten ihren 
Obmann Herbert in lieber 
und dankbarer Erinnerung 
und bewahren ihm ein eh-
rendes Andenken.

Obmann Dr. Franz Eiter 
mit Ausschuss

Seniorenbund St. Leonhard
Nachruf - Herbert Eiter †

Seelsorgeraum „Inneres Pitztal“
Vorstellung der Homepage

Unsere Homepage 
www.seelsorgeraum-

inneres-pitztal.at geht on-
line.

Sie informiert  über das 
kirchliche und religiö-
se Geschehen des ganzen 
Seelsorgeraumes „Inneres 
Pitztal“. Sie finden darin 
unter anderem die aktuel-
len Gottesdienstordnungen,  
die Erreichbarkeit unseres 
Pfarrers, des Pfarrkoordi-
nators,  die Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates, Bilder 
und Berichte zu aktuel-
len Ereignissen wie Erst-
kommunionen, Firmungen  
Wallfahrten,  Bergmessen 
usw. In einigen Menü-
punkten sind noch Einträge 
einzugeben. Andere Menü-
punkte kommen noch  nach 
Bedarf dazu.

Wer Anregungen zur  
Homepage und deren Ein-
trägen hat, melde sich bei 
unseren Ansprechpartnern 
in den Pfarren. Jede Mitar-
beit freut uns!

Ansprechpartner:
Pfarre Plangeroß:   
Erika Füruter
Pfarre St.Leonhard: 
Gregor  Neururer
Pfarre Zaunhof:   
Neururer Josef
Pfarre Jerzens: 
Nikolaus Reheis 

Josef Neururer

Naturpark Kaunergrat
Jahresrückblick * Winterprogramm

Der Naturpark Kauner-
grat (Pitztal-Fließ-

Kaunertal) hat ein sehr 
ereignisreiches Jahr hinter 

sich. Viel Zeit und Engage-
ment haben wir auch dieses 
Jahr wieder für die Betreu-
ung unserer Schutzgebie-

te aufgewendet. Ebenso 
wurde viel Herzblut in die 
Entwicklung unserer zu-
künftigen Naturpark-Au-

ßenstellen im Pitztal und 
Kaunertal investiert. Ein 
herzliches Dankeschön an 
alle die uns dabei tatkräftig >

Gott ist nahe,
wo die Menschen

einander Liebe zeigen.

Johann Heinrich Pestalozzi
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unterstützt haben!

Ein erster Höhepunkt im 
heurigen Jahr war die Neu-
eröffnung des Gletscher-
lehrpfades im Fernergries, 
in Beisein von Frau LH-
Stv. Mag. Ingrid Felipe und 
zahlreichen Ehrengästen. In 
enger Zusammenarbeit mit 
vielen engagierten Men-
schen und Organisationen 
aus dem Kaunertal wurden 
bei diesem Projekt auch die 
Wege zur Gletscherzun-
ge bzw. der Aufstieg zur 
Rauhekopfhütte verbessert. 
Der neu gestaltete Glet-
scherlehrpfad macht die 
Entwicklung der Gletscher 
über die vergangenen Jahr-
zehnte sichtbar und gibt 
faszinierende Einblicke in 
diese einzigartige alpine 
Landschaft!

Mit der Kaunergratakade-
mie haben wir seit heuer 
ein neues Angebot, das 
sich speziell an alle Einhei-
mischen richtet die mehr 
über den Naturpark wissen 
wollen und dabei den Aus-
tausch mit anderen Inter-
essierten schätzen. Neben 
zwei Sonderausstellungen 
und Vorträgen im Natur-
parkhaus wurden auch zwei 
Wanderungen in sehens-
werte Regionen des Kau-
nergrats unternommen. Die 
Kaunergratakademie wird 
auch im nächsten Jahr fort-
gesetzt!

Der Naturpark Kaunergrat 
ist auch aktives Mitglied 
der Arbeitsgemeinschaft Ti-
roler Naturparke. In diesem 
Jahr wurde neben einem 
naturparkübergreifenden 
Konzept für die Besucher-
lenkung auch die Arbeit 
an der gemeinsamen Ent-
wicklungsstrategie für die 
5 Tiroler Naturparke abge-
schlossen. Aktiv involviert 
ist der Naturpark auch in 
der grenzüberschreitenden 
Plattform „Natura Raetica“. 
Mit Partnern aus dem Vin-
schgau wurden zwei Inter-
reg-Kleinprojekte (Thema 
Trockenrasen-Schmetter-
linge & „Grenzüberschrei-
tendes Steinwildmanage-
ment“) ausgearbeitet. Diese 
wurden bei der letzten Sit-
zung des Interreg-Rats 
genehmigt und werden ab 
dem kommenden Jahr um-
gesetzt.

Mit fast 2000 Teilnehmern 
gab es heuer einen Teil-
nehmerrekord bei unseren 
Umweltbildungsprogram-
men (Schul- und Wan-
derprogramm). In diesem 
Zusammenhang freut uns 
besonders, dass immer mehr 
Schulen und Kindergärten 
aus der Naturparkregion 
sich dazu entschließen mit 
dem Naturpark zusammen-
zuarbeiten und das Prädi-
kat Naturparkschule bzw. 
Naturpark-Kindergarten 
anstreben. Sehr zuversicht-
lich stimmt uns auch, dass 

immer mehr Universitäten 
den Naturpark für ihre Ex-
kursionen auswählen.

Winterprogramm:
Unser diesjähriges Win-
terprogramm für Einhei-
mische und Gäste beginnt 
mit dem 2. Jänner und ist 
ausgerichtet auf Genießer, 
Wissbegierige und Bewe-
gungshungrige! In Beglei-
tung unserer Tiroler Natur-
führer lässt sich der Winter 
am Kaunergrat in seiner ge-
samten Vielfalt und Schön-
heit erleben. 

Schneeschuhwandern - 
Aktiv den Winter erleben
Ob Neueinsteiger, Win-
tergenießer oder sportlich 
ambitioniert: die unter die-
sem Motto angebotenen 
Schneeschuhtouren sind 
auf die unterschiedlichen 
Wünsche bestens abge-
stimmt. Unsere kundigen 
Wanderführer führen Euch 
sicher und kompetent zu 
ausgewählten Winterschau-
plätzen am Kaunergrat. Be-
wegung in seiner schönsten 
Form!
Jeder Dienstag im Jänner, 
Februar und März ist für 
Schneeschuh-Neulinge re-
serviert. Im Schnupperkurs 
gibt es Infos zum Material, 
Technik und zur optimalen 
Routenwahl. Mittwochs 
bieten wir die bestmögliche 
Ergänzung zu den Schnup-
perkursen an - bei einer 
Schneeschuhwanderung für 
Fortgeschrittene oder für 
konditionsstarke Anfänger 
am Piller Sattel.

Familienprogramm - Dem 
Winter auf der Spur
Am Donnerstag gehen wir 
auf Entdeckungsreise durch 
den winterlichen Wald und 
wandern mit einem „Fähr-
tenleser“ durch den Na-
turpark! Schnürt hier ein 
Fuchs, oder war der Hase 

auf der Flucht? Gemeinsam 
gehen wir den Tierspuren 
nach und erzählen am La-
gerfeuer unser Erlebtes!

Hüttenwanderung zur 
Gogles Alm
Am Freitag machen wir uns 
auf den Weg zur Gogles 
Alm! Die Erlebniswande-
rung über die Waldgren-
ze, der atemberaubende 
Weitblick bei der Almhütte 
und der herrlich duftende 
Kaiserschmarren von Hüt-
tenwirt Joachim sind ein 
wahrer Genuss! Nach der 
Einkehr geht es auf der Ro-
del wieder ins Tal!

Winterprogramm Info-
box
Genaue Informationen zum 
Winterprogramm und An-
meldung: www.kaunergrat.
at, Tel.: 05449 6304 und 
naturpark@kaunergrat.at. 
Das Winterprogramm liegt 
bei allen Ortsstellen der 
Tourismusverbände Pitztal, 
Oberland-Kaunertal und 
TirolWest und in den Ge-
meindeämtern der Natur-
parkgemeinden auf.
Vereinsmitglieder können 
kostenlos an den Führun-
gen teilnehmen!

Das Naturparkteam 
wünscht euch allen eine 
besinnliche und erholsame 
Weihnachtszeit und einen 
guten Start ins neue Jahr!

DIDr. Ernst Partl

Eröffnung des Gletscherlehrpfades

Ahme den Gang
der Natur nach.

Ihr Geheimnis ist
Geduld.

Ralph Waldo Emerson
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Pitztaler Gletscher & Rifflsee
Rückblicke

Beste Pistenbedingungen 
ab September
S c h n e e m a n a g e m e n t : 
Schneezäune bauen, 
Windbarrieren aufstellen, 
Schneedepots anlegen, De-
pots mit Vlies abdecken, 
Pisten präparieren und be-
schneien. All diese Maß-
nahmen sollen dazu führen, 
die besten Bedingungen für 
einen reibungslosen Skibe-
trieb ab September vorzu-
bereiten, die für Trainings-
gruppen ebenso perfekt sind 
wie für den Wintersportler, 
der möglichst früh in die 
Saison starten möchte. Dies 
ist dem Team der Pitztaler 
Gletscherbahn auch in die-
sem Jahr wieder gelungen. 
Anfang Oktober waren alle 
Liftanlagen in Betrieb und 
es herrschten super Pisten-
verhältnisse.
 
Neu: DYNAFIT Skitou-
ren Park
Die Pitztaler Gletscherbahn 
und der Tourismusverband 
Pitztal haben gemeinsam 
den ersten Skitourenpark 
Tirols umgesetzt. Der Park 
befindet sich ausschließlich 
im gesicherten Skiraum am 
Pitztaler Gletscher. Er bie-
tet Tourenmöglichkeiten 
mit eigenen Aufstiegsspu-
ren in mehreren Schwie-

rigkeitsgraden und mit di-
versen Höhenmetern. Der 
Park ermöglicht außerdem 
Skitouren zu einem sehr 
frühen bzw. späten Zeit-
punkt der Saison und kann 
den ganzen Winter über 
genutzt werden. Die Idee 
hinter dem Skitourenpark 
ist, insbesondere Einsteiger, 
welche die Grundzüge der 
nach wie vor boomenden 
Sportart erlernen wollen, 
anzusprechen. Zudem soll 
der Park für ambitionierte 
Sportler während der Sai-
son von September bis Mai 
als Trainingsgebiet dienen. 

Durch das neue Angebot 
lässt sich am Pitztaler Glet-
scher auch Skifahren und 
Skitouren-Gehen kombi-
nieren. In Zusammenarbeit 
mit der Skischule Pitztal 

und der Bergführervereini-
gung Pitztal finden Einstei-
gerkurse mit professionel-
ler Betreuung durch einen 

Guide statt. Dynafit Test-
material ist im Skiverleih 
Intersport Huter direkt am 
Pitztaler Gletscher erhält-
lich. 

Weihnachten steht vor 
der Tür
Der Advent ist die Zeit, in 
der es ruhiger und besinn-
licher wird. Passend dazu 
veranstaltet die Pitztaler 
Gletscherbahn Abend-
fahrten im Dezember und 
auch im Jänner, bei denen 
man den unvergleichlichen 
Sonnenuntergang vom 
Café 3.440 aus beobachten 
kann. Auch das 20te Ad-
ventfenster des Plangeros-

ser Advents dient für einen 
gemütlichen Abend am 
Rifflsee. Für die weihnacht-
liche Stimmung sorgt die 
Alphornbläsergruppe.

Das Team der Pitztaler Glet-
scherbahn wünscht auf die-
sem Weg allen Frohe Weih-
nachten und viel Glück und 
Erfolg im Jahr 2018!

Events am Pitztaler Glet-
scher / Rifflsee 
* 21. + 28.12.2017 und 04. 
+ 16.01.2018: Sonnenunter-
gang im Café 3.440
* 28.01.2018: Kaffeever-
kostung im Café 3.440
* 08. bis 11.03.2018: Pitztal 
Wild Face
* 02.04.2018: Pitztaler 
Schneefest
* 20. und 21.04.2018: Firn, 
Wein und Genuss

Saisonszeiten Pitztaler 
Gletscher:
Winter: bis 22.04.2018
Sommer: ab 13.07.2018 

Saisonszeiten Rifflsee:
Winter: bis 08.04.2018
Sommer: ab 15.06.2018

Das Team der Pitztaler 
Gletscherbahn

Das Team der Pitztaler Gletscherbahn beim Abdecken der Schneede-
pots mit dem Vliesmaterial; Foto: Benjamin Götsch

DYNAFIT Skitourenpark Eröffnung am 16.11.2017; Foto: Pitztaler 
Gletscher

Foto: Chris Walch
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Festliches Menü

Erbsensuppe mit But-
ternockerln

Zutaten Erbesensuppe:
1 kleine Zwiebel, 4 EL But-
ter, 4 EL Mehl, 750 ml Hüh-
nersuppe, 300 g TK Erbsen, 
125 ml Schlagobers, 1 EL 
Petersilie
Zutaten Butternockerln:
2 Eier, 50 g weiche Butter, 
90 g Mehl

Zubereitung:
Für die Nockerl Eier tren-
nen. Butter mit Salz, Pfeffer 
und etwas geriebener Mus-
katnuss cremig schlagen. 
Nach und nach die Dotter 
unterrühren. Eiklar mit 1 
Prise Salz aufschlagen. 
Schnee und Mehl unter die 
Dottermasse heben und für 
ca. 10 Minuten kalt stellen.
Salzwasser aufkochen, aus 
der Masse Nockerl formen 
und ins Wasser legen. Hit-
ze reduzieren, 10 Minuten 
weitersieden lassen, dann 
vom Herd nehmen und zu-
gedeckt 10 Minuten ziehen 
lassen.
Inzwischen für die Sup-
pe Zwiebel schälen, klein 
schneiden und in Butter 
anschwitzen. Mehl einrüh-
ren, kurz mitrösten und mit 
Suppe aufgießen. Suppe 
aufkochen, ca. 200g von 
den Erbsen zugeben und 
10 Minuten köcheln. Obers 
dazu, gehackte Petersilie 
einrühren und die Suppe 
fein pürieren. Übrige Erb-
sen zugeben.
Butternockerln abtropfen, 
die Suppe anrichten und 
mit den Nockerln servieren.

Risotto mit Gorgonzola

Zutaten:
1 Zwiebel, 60 g Butter, 200 
g Risottoreis, 5 Pimentkör-
ner zerstoßen, 125 ml Weiß-
wein, 600 ml Gemüsesuppe, 
150 g Gorgonzola

Zubereitung:
Zwiebel schälen und fein 
hacken. In einem Topf die 
Hälfte der Butter schmel-
zen. Zwiebel darin glasig 
dünsten. Reis,  Piment und 
1 Prise Muskat zugeben, 
kurz durchrösten. Mit Wein 
aufgießen und unter Rühren 
kochen, bis die Flüssigkeit 
verdampft ist. Ein Drittel 
der Suppe unterrühren, Ri-
sotto bissfest köcheln, üb-
rige Suppe nach und nach 
dazu. Ständig rühren!
Käse in Stücke brechen und 
unter das Risotto mischen, 
kurz erhitzen. Risotto mit 
Pfeffer abschmecken, mit 
Basilikum garniert servie-
ren.

Lachsfilet mit Kräuter-
haube und Safransauce

Zutaten:
4 Wildlachsfilets, 1 EL ge-
hackten Zwiebel, 125 ml 
trockener Weißwein, 1 
Messerspitze Safranfäden, 
125 g Creme fraiche, 125 
ml Gemüsefond, Kräuter-
haube, 1 EL gehackte Pe-
tersilie, 1 EL gehacktes 
Basilikum, 1 EL gehackter 
Dill, 20 g Semmelbrösel, 1 
Dotter

Zubereitung:
Für die Kräuterhaube Ei-
klar mit 1 Prise Salz zu 
steifem Schnee schlagen. 
Petersilie, Basilikum und 

Dill zugeben, dann Brösel 
und Dotter einrühren. Mas-
se kühl stellen.
Lachsfilet salzen und pfef-
fern. Butter aufschäumen, 
Lachsfilet einlegen, Zwie-
bel zugeben. Fisch beid-
seitig braten. Lachsfilet mit 
Zitronensaft beträufeln, in 
eine Auflaufform setzen 
und zugedeckt beiseite stel-
len.
Backrohr auf Grillstu-
fe oder starke Oberhitze 
vorheizen. Bratrückstand 
mit Weißwein aufgießen, 
Safranfäden zugeben und 
Flüssigkeit kurz einkochen. 
Gemüsefond zugießen und 
aufkochen. Creme fraiche 
einrühren, Sauce mit Salz, 
Pfeffer und Cayennepfeffer 
würzen. Cremig einkochen 
und durch ein Sieb gießen.
Die Lachsfilets dünn mit 
Senf bestreichen und die 
Kräutermasse gleichmäßig 
darauf verteilen. Fischfilets 
im Rohr (mittlere Schiene) 
überbacken. Sauce noch-
mals aufkochen. 
Lachsfilets mit der Sauce 
anrichten. Als Beilage pas-
sen grüne Bandnudeln und 
Salat.

Mohn-Preiselbeertorte

Zutaten:
200 g gem. Mohn, 100 g 
geriebene Mandeln, 70 g 
Mehl, 5 Eier, 250 g weiche 
Butter, 70 g Staubzucker, 
Zitronenzesten, Vanillezu-
cker, 100 g Kristallzucker, 
Preiselbeercreme, 5 Blatt 
Gelatine, 250 g Preisel-
beermarmelade, 100 g Sau-
errahm, Saft von 1 Zitrone, 
2 EL Orangenlikör, Gelee, 
3 Blatt Gelatine, 150 g 
Preiselbeerkompott

Zubereitung:
Rohr auf 160°C vorhei-
zen Springform mit Butter 
ausstreichen. Eier teilen, 
Butter mit einer Prise Salz, 
Staubzucker, Vanillezucker, 
abgeriebener Zitronenscha-
le schaumig rühren. Dotter 
nach und nach einrühren. 
Eiklar mit Kristallzucker zu 
cremigem Schnee schlagen. 
Die Hälfte vom Schnee in 
die Dottermasse rühren, 
übrigen Schnee mit Mohn, 
Mandeln und Mehl in die 
Masse unterheben. In die 
Form füllen, verstreichen 
und im Rohr ca. 30 Minu-
ten backen.
Torte auskühlen lassen, 
aus der Form nehmen und 
zweimal horizontal durch-
schneiden.
Für die Creme Gelatine in 
kaltem Wasser einweichen. 
Obers schlagen und kühl 
stellen. Preiselbeermarme-
lade, Sauerrahm und Zit-
ronensaft verrühren. Likör 
erwärmen, Gelatine gut 
ausdrücken und darin auflö-
sen. Mischung mit der Prei-
selbeermasse und der Hälf-
te vom Obers verrühren, 
übriges Obers unterheben.
Einen Boden in die Form 
legen und darauf die Hälf-
te der Creme verstreichen. 
Zweiten Boden daraufle-
gen und mit der restlichen 
Creme bestreichen. Dritten 
Boden einlegen, mit Frisch-
haltefolie abdecken und ca. 
5 Stunden kühlstellen. Für 
das Gelee Gelatine in kal-
tem Wasser einweichen, 
Preiselbeerkompott aufko-
chen, Gelatine ausdrücken 
und darin auflösen. Mi-
schung auf der Torte ver-
streichen, nochmals 1 Stun-
de kühlen.

(HT) Erbsensuppe mit Butternockerln * Risotto mit Gorgonzola * Lachsfilet mit Kräuterhau-
be auf Safransauce * Mohn-Preiselbeertorte
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Kindergarten St. Leonhard
Einweihungsfeier * Erntedank * Martinsumzug * Nikolaus * Kekse backen

Nachdem wir es uns be-
reits seit vier Monaten 

in unserem neuen Kinder-
garten gemütlich gemacht 
haben und sich die Kinder, 
sowie auch wir als Pädago-
ginnen gut eingelebt haben, 
möchten wir euch hier ein 
paar kleine Einblicke ge-
ben.

Unsere erste gemeinsame 
Herausforderung war die 
große und wirklich beein-
druckende Einweihungsfei-
er, welche wir am 22. Ok-
tober 2017 gemeinsam mit 
Kinderkrippe, Schule und 
allen Abordnungen der Ge-

meinde feierten.

Die Erntedankfeier hielten 
wir heuer im kleinen Rah-
men gemeinsam mit unse-
rem Dekan Paul Grünerbl, 
der die vorbereiteten Ernte-
danksäckchen segnete, im 
Kindergarten ab. 

Den Martinsumzug hielten 
wir in diesem Jahr in der 
Pfarrkirche St. Leonhard 
ab. Die Kinder zogen hin-
ter Eiter Fredl mit seinem 
Pferd vom Kindergarten 
zur Kirche, wo wir eine An-
dacht zu Ehren des heiligen 
Martins feierten. Gemein-

samer Ausklang bei Punsch 
und Gulaschsuppe im Kin-
dergartenfoyer. 

Am 06. Dezember 2017 
besuchte uns der heilige 
Bischof Nikolaus im Kin-
dergarten, welcher für jedes 
Kind ein Rutschteller als 
Geschenk mitgebracht hat. 

Um die Adventszeit ein we-
nig zu verkürzen besuchte 
uns Hildegard Neuner, um 
den Kindern die Weih-
nachtsgeschichte näher zu 
bringen. Danke dafür!

Das bisherige Highlight im 

Advent für die Kinder war 
der Besuch der Papas Wen-
delin Walser und Bernie 
Steiner, welche gemeinsam 
mit den Kindern die Weih-
nachtsbäckerei in Betrieb 
nahmen und eifrig Vanil-
lekipferl, Butterkekse und 
Kokosbusserl backten. 

Der Kindergarten wünscht 
allen einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2018!

Vanessa Weber und
Petra Neururer

(Kindergartenpädagoginnen)

Fotos: KIGA St. Leonhard
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Landesmusikschule Pitztal
„Musikantenhuangart“ 
im Gasthof Post Wenns und 
Restaurant Zirm in Jerzens
Am Montag, dem 
12.06.2017 spielten junge 
und junggebliebene Volks-
musikanntInnen im gut-
besuchten Gastgarten des 
wiedereröffneten Gasthof 
Post und am 20.06.2017 
im Restaurant Zirm in 
Jerzerns jeweils ab 18:30 
Uhr schneidig auf.  Saiten-
instrumente wie Harfen, 
Hackbrett, Gitarre und Zi-
ther sowie Steirische Har-
monikas präsentierten sich 
solistisch oder in der Grup-
pe. Die junge „Tanzlmusi“ 
absolvierte ihren 1. Auftritt 
mit Bravour.  Junge Sänge-
rinnen frischten mit ihrem 
Auftritt im Ensemble auf. 

Aufführung der Deut-
schen Popmesse gemein-
sam mit dem Kirchenchor 
Jerzens
Ein weiteres gemeinsames 
Projekt in Zusammenarbeit 
mit dem Kirchenchor Jer-
zens war die gleich dreima-
lige Aufführung der deut-
schen Popmesse von M. 
Schmoll  in Jerzens, Leins 
und Arzl im Juni 2017. Der 
Komponist fasste den in-
haltlich traditionellen Text 
in ein musikalisch moder-
nes Gesamtwerk, welches 
von E-Gitarre, E-Bass, 
Schlagwerk und Klavier 

begleitet wurde und unter 
der Gesamtleitung von Ste-
fanie Heidrich viel Applaus 
erntete.

Sehr guter Abschluss des 
Schuljahres 2016/17 an 
der LMS Pitztal
Am 23.06.2017 präsentier-
ten alle Fachgruppen der 
LMS Pitztal im Rahmen 
des Abschluss Open Airs 
im Pavillon Wenns ein ab-
wechslungsreiches und 
buntes Programm. Viele 
interessierte ZuseherInnen 
verliehen der Veranstaltung 
einen würdigen und fest-
lichen Charakter. Ebenso 
konnte der Leiter, Nor-

bert Sailer, gemeinsam mit 
Musikschulbeirat, Hannes 
Haid aus Jerzens, die 50 
Urkunden der diesjährigen 
Übertrittsprüfungen über-
reichen.
Ein weiterer Höhepunkt 
war die Abschlussprü-

fung am Vormittag, dem 
23.06.2017, von Hannes 
Plattner im Fach Posaune 
am Tiroler Musikschulwerk 
in Imst, die er mit Sehr gu-
tem Erfolg bestand, wozu 
der Leiter der LMS noch-

mals gratulieren möchte. 
Der MSL Norbert Sai-
ler bedankt sich bei allen 
LehrerInnen und Eltern 
sowie den Partnern der 
Musikschule (VS, Verei-
ne) für den Einsatz und die 
gute Zusammenarbeit und 
wünscht allen SchülerInnen 
und LehrerInnen ein erfolg-
reiches Schuljahr 2017/18.

Abschlussmatinee des En-
semblewochenendes der 
Holzbläser
Gleich am Beginn des neu-
en Schuljahres veranstalte-
ten die Lehrer Mag. Miwa 
Burger und Klaus Blaas ein 
Ensemblewochenende für 
Klarinetten und Querflö-

ten, bei welchem sich nicht 
nur Musikschüler der LMS 
Pitztal sondern auch Musi-
kantinnen und Musikanten 
der Musikkapellen, unter 
professioneller Anweisung 
dem Ensemblespiel wid-
men konnte. Ein buntes 
Programm mit Musik durch 
die Jahrhunderte wurde von 
Freitagabend bis Sonntag 
den 01. Oktober, erarbeitet, 
welches bei der Matinee 
am Sonntag in  gutgefüllter 
St. Margarethenkirche in 
Wenns präsentiert werden 
konnte.

Verabschiedung von Gi-
tarrenlehrerin Mayer 
Irmgard in die Pension
Mit Anfang Dezember die-
ses Jahres tritt die Lehrerin 
Mayer Irmgard ihren sehr 
verdienten Ruhestand an. 
Mayer Irmgard war seit 
der Gründung der MS als 
Lehrerin sehr engagiert 
und somit über 30 Jahre im 
Dienste der musikalischen 
Ausbildung im gesamten 
Pitztal.
An Ihrem letzten Unter-
richtstag an der LMS Pitztal 
bedankten sich die Vertrete-
rin der Personalvertretung 
Stefanie Heidrich und der 
Direktor Norbert Sailer mit 
einem kleinen Geschenk 
und wünschten Ihr für die 
Zukunft alles Gute und viel 
Gesundheit.Abschluss Open Air; Fotos: LMS Pitztal

Verabschiedung von Irmgard Mayer in die Pension

Abschluss Open Air im Pavillon Wenns

>
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Streicher der LMS Pitztal 
in der Masterklasse
Der Direktor Norbert Sai-
ler gratuliert dem Schüler 
Resinger Benedikt der Cel-
loklasse von Mag. Merth 
Laura zur Aufnahme in die 
Masterklasse des Tiroler 
Musikschulwerkes, welche 
von Prof. Michael Heel des 
Tiroler Landeskonservato-
riums unterrichtet wird. Für 
die weitere Vorbereitung 
für das Studium im Haupt-
fach Cello wünscht Norbert 
Sailer weiterhin alles Gute.

Termine für das Schul-
jahr 2017/18
Donnerstag 01.02.2018	
GP Konzert Musik in klei-
nen Gruppen 18:00 Uhr 

Mehrzwecksaal Wenns
Donnerstag 08.02.2018	
Semesterkonzert 18:00 Uhr 
Mehrzwecksaal Wenns
Freitag 16.03.2018	
Bläserklassen und JBO 
Vorspiel 18:00 Uhr Mehr-
zwecksaal Wenns
Samstag 09.06.2018	
ÜP Interner Teil	( E i n t e i -
lung folgt)
11.06. - 15.06.2018
Prüfungskonzerte öffentli-
cher Teil Mehrzwecksaal  
Wenns jeweils ab 18:00 
Uhr (Einteilung folgt)
Freitag 29.06.2018	
Abschluss Open Air 18:00 
Uhr Arzl

MSL Norbert Sailer

Ausmusterung von elektronischen Heimorgel der 
LMS Pitztal

Der Musikschulbeirat hat am 16.11.2017 die Aus-
musterung der vier (eine je Gemeinde) elektronischen 
Heimorgeln der Marke Yamaha beschlossen. Abgege-
ben werden diese Instrumente gegen eine Spende (€ 
100.-) für den Sozialsprengel. Interessierte Personen 
können sich bei den Gemeinden und bei der Musik-
schule melden.

Musikkapelle Zaunhof
Jahresrückblick

Mit der Jahreshauptver-
sammlung und Cäci-

lia-Messe, am 26. Novem-
ber ging ein ereignisreiches 
Musikjahr zu Ende.

Ein Highlight war natürlich 
das Bezirksmusikfest am 
Piller: Dort wurden Martin 
Larcher das grünes Ver-
dienstzeichen für 20 Jahre 
Obmann-Stellvertreter und 
Mathoi Josef das silberne 
Verdienstzeichen für 5 Jah-
re Jugendreferent und 25 
Jahre als Kassier vom Mu-

sikbezirk verliehen. In die-
sem Rahmen ernannten wir 
unseren ehemaligen, lang-
jährigen Obmann Engelbert 
Knabl zum Ehrenobmann. 

Wie in der letzten Ausgabe 
angekündigt, veranstalteten 
wir einen bayerischen Früh-
schoppen. Ein großer Dank 
gebührt allen fleißigen Hel-
fern, ohne die die Abhal-
tung so einer Veranstaltung 
nicht möglich wäre. Hier 
ehrten wir Engelbert Kna-
bl und Josef Mathoi für 40 
Jahre treue Mitgliedschaft. 
Herzliche Gratulation den 
Geehrten!

Abseits von Konzerten ta-
ten wir auch einiges für 
die Kameradschaft. Heuer 
beteiligte sich die Musi-
kappelle an der Fackelwan-
derung in der Nacht zum 
Herz-Jesu-Sonntag. Vorher 
wurde auf der Platte gegrillt 
und dann zogen wir mit Fa-
ckeln zum Feuerwehrhaus. 

Wir unternahmen heuer im 
Herbst einen Ausflug zum 
Achsensee sowie zu den 
Ahornböden, welche zu 
dieser Zeit besonders farbig 
strahlten. 

Wie jedes Jahr, gehört auch 
der Kameradschaftsabend 
zur Cäcilia-Feier, welche 
heuer im Hotel Sonnblick 
in Plangeroß stattfand. 
Danke Alex und Willi für 
die gute Bewirtung.

Die nächste Ausrückung 

der gesamten Kapelle ist 
das Silvester-Blasen (Ach-
tung: dieses Jahr am Sams-
tag 30.12.).

Daniel Grissemann
(Schriftführer)

Ernennung zum Ehrenobmann 
von Engelbert Knabl

Musikausflug zum Achensee sowie zu den Ahornböden
Fotos: Daniel Grissemann

Musik ist höhere
Offenbarung als
alle Weisheit und

Philosophie.

Ludwig van Beethoven
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Musikkapelle St. Leonhard
Jahresrückblick

Da bald schon ein neues 
Jahr beginnt, ist es nun 

Zeit auf das Vergangene zu-
rückzublicken.
Das Musikjahr 2016/2017 
war für unsere Musikka-
pelle ein ziemlich ereignis-
reiches und außerdem ein 
äußerst erfolgreiches.

Wie für uns üblich starteten 
wir nach der Cäciliames-
se 2016 schon eifrig mit 
den Proben für unser tra-
ditionelles Frühjahrs- und 
Muttertagskonzert, wofür 
wir ein vielseitiges und an-
spruchsvolles Programm 
einstudierten. Die Beloh-
nung für unseren arbeits-
intensiven Winter war der 
sehr gute Besuch des Kon-
zertes. 

Ein besonderes Highlight 
im vergangen Musikjahr 
war das Bezirksmusikfest 
am Piller, wo die Musikka-
pelle St. Leonhard nach 12 
Jahren Pause am 2. Juli bei 
der Marschbewertung in 
Stufe B antrat und sogleich 
mit 89,09 Punkte belohnt 
wurde. Dieses Ergebnis 
war wohl die größte Ent-
schädigung für die vielen 

Marschierproben und er-
füllte die gesamte Kapelle 
mit Stolz.

Wie jedes Jahr rückten 
wir auch heuer wieder bei 
zahlreichen Anlässen, wie 
zum Beispiel bei der Kraft-
werkseinweihung oder bei 
der Einweihung des neuen 
Schul- und Kindergarten-
zentrums in der Gemeinde 
aus.

Natürlich waren wir auch 
bei Prozessionen, Früh- 
und Dämmerschoppen 
und Almfesten sowie beim 
Bataillonsschützenfest in 
Sölden als Gastkapelle ver-
treten. Ebenso umrahmten 
wir Messen und auch Beer-

digungen mit Abordnungen 
und spielten beim Pitztaler 
Bergadvent in Plangeroß. 
Die Gräbersegnung zu Al-
lerheiligen umrahmte wie-
der die gesamte Kapelle, 
heuer erstmals auch mit 
Schlagzeug. 

Zum Abschluss dieses Jah-
res feierten wir die Cäcilia-
messe im Gemeindesaal St. 
Leonhard mit anschließen-
dem Kameradschaftsabend. 
Den Gottesdienst umrahm-
ten wir mit modernen, aber 
auch traditionellen Stü-
cken. 

Besonders stolz sind wir 
außerdem, dass wir wieder 
neue Kameradinnen bei un-

serer Musikkapelle begrü-
ßen dürfen. Auf der Quer-
flöte Anna-Lena Schranz 
und als Marketenderinnen 
Marina Melmer und Birgit 
Rimml.

Abschließend möchten wir 
uns noch bei all unseren 
Zuhörern, Gönnern und 
Spendern für ihre Treue zur 
Musikkapelle St. Leonhard 
bedanken und hoffen, dass 
sie uns auch in Zukunft 
wieder so tatkräftig unter-
stützen wie in den vergan-
gen Jahren. 

Laura Schranz und
Miriam Haid

(Schriftführerinnen)

Teilnahme bei der Marschbewertung anlässlich des Bezirksmusikfestes 
am Piller

Stabführer David Santeler
Fotos: Laura Schranz

Freiwillige Feuerwehr Zaunhof
Kirchtag * Neuwahlen * 90er Franz Schranz

Kirchtag
Am 10.09.2017 wurde von 
unserer Feuerwehr das tra-
ditionelle Kirchtagsfest 
veranstaltet. Aufgrund des 
schlechten Wetters konn-
te leider keine Prozession 
durchgeführt werden. Nach 
dem Gottesdienst in unse-
rer Pfarrkirche, feierten wir 
das Kirchtagsfest im Ver-

einshaus Zaunhof. Für die 
musikalische Umrahmung 
sorgte die Musikkapelle 
Zaunhof mit einem Früh-
schoppenkonzert und im 
Anschluss daran unterhiel-
ten uns die „Böhmischen 
Hallodris“. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Musi-
kantinnen und Musikanten 
für die gespielten Konzerte. 

Nach der Festansprache 
durch Kommandant OBI 
Christian Melmer wur-
den auch wieder Ehrungen 
durchgeführt. Unserem 
Ehrenmitglied und Alt-
kommandant BI Alois Eiter 
wurde die Verdienstmedail-
le für 50 jährige Tätigkeit 
verliehen. Weiters gabe es 
auch noch zwei Ehrungen 

bei Ausschussmitgliedern. 
Kommandantstellvertreter 
BI Dietmar Mazagg wur-
de für 25 jährige Tätigkeit 
bei der Feuerwehr Zaun-
hof die Verdienstmedaille 
überreicht. Schriftführer 
OV Thomas Pechtl erhielt 
das Verdienstkreuz des Be-
zirksfeuerwehrverbandes 
Imst in der Stufe Bronze >
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für 10 jährige Tätigkeit im 
Feuerwehrausschuss. 
Ein großes Dankeschön gilt 
allen Helfern die beim Fest 
mitwirkten und natürlich 
auch der Bevölkerung für 
den zahlreichen Besuch des 
Kirchtagsfestes. 

Neuwahlen
Bei der Jahreshauptver-
sammlung am 07.12.2017 
standen bei der Feuerwehr 
Zaunhof wieder Neuwah-
len an. OV Theo Schranz 
hat nach 20 Jahren im Aus-
schuss das Amt des Kas-
siers zurückgelegt. Auf 
diesem Weg, möchte sich 
das gesamte Komitee noch-
mals bei Theo Schranz für 
die Tätigkeit im Ausschuss 
bedanken. Kommandant 
OBI Christian Melmer, 
Kommandant-Stellvertre-
ter Dietmar Mazagg und 
Schriftführer OV Thomas 
Pechtl wurden in ihren 
Funktionen wiedergewählt. 
Zum neuen Kassier wurde 
OV Johannes Höllrigl ge-
wählt. 

Das Komitee besteht aus:
*Kommandant:
Christian Melmer
* Kommandant-Stv.:
Dietmar Mazagg
* Kassier:
Johannes Höllrigl
* Schriftführer:
Thomas Pechtl

* Obermaschinist:
Wolfgang Eiter
* Gerätewart:
Christoph Schranz
* Zugskommandant:
Mathias Melmer
* Gruppenkdt. 1. Grp.:
Daniel Schranz
* Gruppenkdt. 2. Grp.:
Johannes Melmer 
* Jugendbeauftragter:
Florian Uhl
* Atemschutzbeauftragter:
Bernhard Eiter
* Funkbeauftragter:	
Rene Larcher

Runder Geburtstag
Unser langjähriges Mit-
glied Franz Schranz fei-
erte im Dezember seinen 
90-sten Geburtstag. Zu 
diesem Anlass besuchten 
wir unseren Kameraden 
um die Glückwünsche der 
Feuerwehr zu überbringen. 
Da Franz seit seiner Jugend 
bei der Feuerwehr ist, über-
reichten wir ihm an diesem 
Tag, das Ehrenzeichen des 
Landesfeuerwehrverban-
des für 70-Jährige Tätig-
keit bei der Feuerwehr. Wir 
möchten uns auf diesem 
Weg nochmals für die gute 
Bewirtung bedanken und 
wünschen Franz noch vie-
le gesunde und glückliche 
Jahre. 

OBI Christian Melmer

Runder Geburtstag unseres Kommandanten

Unser Feuerwehrkommandant Christian Melmer, 
feierte im August seinen 30. Geburtstag. Zu diesem 
Anlass besuchten wir unseren Kameraden, um die 
Glückwünsche der Feuerwehr zu überbringen.
Wir möchten uns auf diesem Weg nochmals für die 
gute Bewirtung bedanken und wünschen noch viel 
Gesundheit.

Feuerwehr Zaunhof

Der aktuelle Ausschuss der FF Zaunhof
hinten v.l.n.r.: Rene Larcher, Bernhard Eiter, Johannes Melmer, Wolf-
gang Eiter, Christoph Schranz, Florian Uhl, Daniel Schranz, Mathias 
Melmer; vorne v.l.n.r.: Christian Melmer, Johannes Höllrigl, Thomas 
Pechtl, Dietmar Mazagg

v.l.n.r.: Kdt. OBI Christian Melmer, HFM Franz Schranz, Kdt.-Stv. BI 
Dietmar Mazagg; Foto: privat

Geehrte v.l.n.r.: BI Dietmar Mazagg, OV Thomas Pechtl, BI Alois Eiter, 
OBI Christian Melmer, Bgm. Elmar Haid; Fotos: FF Zaunhof
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Schützenkompanie Zaunhof
Jungschützenausflug * Oberländer Viertelschießen * Geburtstag

Jungschützenausflug
Am Sonntag dem 15. Okto-
ber 2017 machten wir uns, 
8 Jungschützen und 2 Be-
treuer, auf nach Umhausen. 
Die Gruppe der „Kleinen“ 
Jungschützen wanderte 
mit Betreuerin Jasmin zum 
höchsten Wasserfall Tirols, 
dem Stuibenfall. Die Grup-
pe der „Großen“ Jungschüt-
zen mit Betreuer Michael 
legten sich die Klettergurte, 
Klettersteigsets und Hel-
me an. Nach einem kurzen 
Zustieg kletterten wir über 
den Klettersteig entlang des 
Stuibenfalls empor bis ans 
Ende des Wasserfalls, wo 
uns noch eine angsteinflö-
ßende Seilbrücke erwar-
tete. Ängstlich hangelnten 
wir uns über die Seilbrü-
cke, die uns imposante 
Tiefblicke bescherte. Oben 
angekommen, stiegen wir 
nach einer kurzen Pause 
gemeinsam zum Waldcafe 
Stuböbele ab, wo wir uns 
ein wenig stärkten. Um 14 
Uhr besuchten wir gemein-
sam eine Flugvorführung 
im Greifvogelpark Umhau-
sen, wo wir die Flugküns-
te der unterschiedlichsten 
Greifvögel bestaunten. Es 
war ein sehr schöner Tag 
in Umhausen. Am Nach-
hauseweg kehrten wir noch 
zum Pizzaessen im Ho-
tel Wiese ein, wo wir den 
Sonntag gemütlich ausklin-
gen ließen. 

Oberländer Viertelschie-
ßen der Jungschützen
Das heurige Oberländer 
Viertelschießen der Jung-
schützen, am 26. Oktober 
2017, fand in Elbigenalp 
statt.  Es nahmen 5 Jung-
schützen aus Zaunhof am 
Schießbewerb teil und er-

brachten sehr gute Leistun-
gen.

Ergebnisse der Jungschüt-
zen Zaunhof:
* 16. Platz:  Annalena Eiter 
- 87,6 Ringe (Kl. Marketen-
derinnen2)
* 13. Platz:  Laurin Som-
mer - 92,8 Ringe (Kl. Jung-
schützen1)
* 24. Platz:  Patrick Monz - 
83,8 Ringe (Kl. Jungschüt-
zen1)
* 4. Platz:  Elija Eberhart - 
94,8 Ringe (Kl. Jungschüt-
zen2)
* 4. Platz:  Stefano Brüggler 
- 82,5 Ringe (Offene Klasse 
– Stehend Frei)

60. Geburtstag Gerhard 
Pechtl
Am 08. September 2017 
feierte unser langjähriges 
Mitglied der Schützen-
kompanie Zaunhof Ger-
hard Pechtl seinen 60igsten 
Geburtstag.  Eine Abord-
nung überbrachte die bes-
ten Glückwünsche, und 
wünschten ihm und seiner 
Familie viel Gesundheit 
und dass uns Gerhard als 
treuer Schützenkamerad 
noch lange erhalten bleibt. 
Nach der Gratulation ver-
brachten wir einen gemüt-
lichen Abend bei ihm zu 
Hause.

Schützenkompanie
Zaunhof

hinten v.l.n.r.: Rebecca Eberhart, Jasmin Melmer, Patrick Monz, Laurin 
Sommer, Michael Santeler; vorne v.l.n.r.: Samiya Eiter, Marian Matsch-
nig, Annalena Eiter, Aurelia Sommer, Elija Eberhart; Fotos: SK Zaunhof

v.l.n.r.: Michael Santeler, Patrick Monz, Stefano Brüggler, Elija Eber-
hart, Laurin Sommer, Jasmin Melmer, Annalena Eiter

v.l.n.r.: Hptm. Daniel Ennemoser, Obm. Edi Melmer, Gerhard und Cilli 
Pechtl, Obm.-Stv. Franz Schranz, Hptm.-Stv. Bernhard Neururer

Fahrverbot beim Kirchweg in St. Leonhard

Da es beim Kirchweg in St. Leonhard immer wieder zu gefährlichen Situationen zwi-
schen Autofahrer und Fußgänger gekommen ist, hat der Gemeinderat in seiner Sitzung 
vom 20.12.2017 beschlossen, ein generelles Fahrverbot für diesen Bereich zu erlassen. 
Dieses gilt von der Seniorenstube bis zur Leichenkapelle. Der neuerrichtete Parkplatz 
im Bereich der Leichenkapelle ist von der Abzweigung Schrofen weiterhin erreichbar.
Der Bürgermeister und der Gemeinderat bitten alle Gemeindebürger sich strikt an das 
Fahrverbot zu halten, um in Zukunft Gefahrensituationen zu vermeiden. 
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Jungbauern Zaunhof
Restaurierung „Bubenfahne“ * Neuwahlen

Restaurierung der „Bu-
benfahne“:
Ein weiteres großes Projekt 
nach dem Gipfelkreuz am 
Schafhimmel sollte die Re-
staurierung der Bubenfah-
ne sein. Nach zahlreichen 
Überlegungen und Diskus-
sionen entschloss man sich, 
dem sehr kostenintensiven 
Projekt mit Hilfe von Spen-
den zuzusagen.
Im September 2016 began-
nen die Arbeiten der Res-
tauration. Nach einjähriger 
Wartezeit auf die neu res-
taurierte Fahne, konnte sie 
dann beim Kirchtag am 10. 
September 2017 feierlich 
durch unseren Herrn Dekan 
Pfarrer Paul Grünerbl ein-
geweiht werden.

Zukünftig wird unsere Bu-
benfahne bei den Prozes-
sionen nach ca. 45 Jahren 
wieder dabei sein. Ein wei-
teres Projekt, das verwirk-
licht wurde, worauf wir 
sehr stolz sein können. 

Die Jungbauern bedanken 
sich recht herzlich bei der 
Zaunhofer Bevölkerung für 
die großzügigen Spenden – 
Vergelt´s Gott!

Neuwahlen:
Laut Vereinsstatuten finden 
alle drei Jahre Neuwahlen 
bei den Jungbauern statt. 
Somit standen bei der dies-
jährigen Jahreshauptver-
sammlung am 30. Septem-
ber 2017 die Neuwahlen 

mit am Programm.

Der neue Ausschuss setzt 
sich wie folgt zusammen:
* Obmann:
Daniel Ennemoser
* Obmann-Stv.:
Stefano Brüggler
* Ortsleiterin:
Jasmin Melmer
* Ortsleiterin-Stv.:	
Marita Schranz
* Kassier:
Bernhard Neururer
* Schriftführerin:
Yvonne Schranz
* Ausschuss:	
Johannes Höllrigl, Lukas 
Praxmarer, Marco Melmer, 
Mario Schranz und Laurin 
Sommer.

Drei Ausschussmitglieder 
stellen sich nicht mehr zur 
Wahl: Martin Knabl, Klaus 
Knabl und Rene Enne-
moser. Auf diesem Weg 
möchten wir uns nochmals 
bei den ausgeschiedenen 
Mitgliedern für die geleis-
teten Tätigkeiten und das 
Mitwirken im Ausschuss 
bedanken.

Der alte und gleichzeitig 
neue (wiedergewählte) Ob-
mann Daniel Ennemoser 
wünscht sich für die Zu-
kunft weiterhin eine solch 
gute Zusammenarbeit.

Yvonne Schranz
(Schriftführerin)

Liniks die kaputte und rechts die neu restaurierte Bubenfahne der Jung-
bauern Zaunhof

hinten v.l.n.r.: Mario Schranz, Bernhard Neururer, Daniel Ennemoser, 
Marco Melmer, Laurin Sommer, Stefano Brüggler, Lukas Praxmarer, 
Johannes Höllrigl; vorne v.l.n.r.: Jasmin Melmer, Yvonne Schranz, Ma-
rita Schranz; Fotos: Jungbauern Zaunhof

Jungbauern St. Leonhard
Rückblick über das vergangene Jahr

Das neue Jahr nähert 
sich bereits mit gro-

ßen Schritten, und es ist an 
der Zeit das alte Jahr Revue 
passieren zu lassen.
Auch bei der Jungbauern-
schaft/Landjugend St. Le-
onhard war im Jahr 2017 
wieder einiges los.

Am 23. Februar 2017 über-
nahmen die Jungbauern 
erstmals seit langer Zeit 
wieder das alljährliche 
„Maschgern“ am Unsinni-
gen Donnerstag.

Bereits zum zweiten Mal 
trugen wir im April 2017 

das „Dart-Turnier“ aus, bei 
dem 26 Spielpaare mitspiel-
ten. Wir konnten uns dabei 
über eine gut besuchte Ver-
anstaltung freuen, bei der 
bis in die Morgenstunden 
gespielt und danach gefei-
ert wurde.

In der Nacht vom 30. April 
auf 01. Mai waren unse-
re „ledigen Burschen“ als 
Maisinger unterwegs.

Auch die Kameradschaft im 
Vereins durfte nicht zu kurz 
kommen. So machten wir 
im März einen Skitag am >
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Rifflsee und am 04. August 
lud der Ausschuss der Jung-
bauernschaft/Landjugend 
zum gemeinsamen Gril-
labend ein.

Am 23.09.2017 fand die 
Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen statt. Wie 
bereits in den letzten drei 
Jahren wird unser Verein 
von Walser Josef als Ob-
mann sowie von Melmer 
Marina als Ortsleiterin ge-
führt.

Das Erntedank-Fest in 
der Pfarrkirche St. Leon-
hard umrahmten wir am 
30.09.2017 mit gesang-
licher Unterstützung der 
Chorgemeinschaft Inner-
pitztal.

Zum Abschluss des Jahres 
hatten wir nochmals alle 
Hände voll zu tun.
Am 02. Dezember fand 
nämlich der bereits 6. Kram-
puslauf der „Gletschertuifel 

St. Leonhard“ bei der Feu-
erwehrhalle in Plangeroß 
statt, welcher von der Jung-
bauernschaft/Landjugend 
St. Leonhard gemeinsam 
mit dem Brauchtumsverein 
Plangeroß organisiert wur-
de. Wir durften uns wieder 
über zahlreiche Zuschauer 
und eine gelungene Veran-
staltung freuen.

Am 06. Dezember 2017 
besuchten wir sodann als 
Nikolaus, Engel und Kram-
pusse die Kleinsten unserer 
Gemeinde.

Wir möchten uns auf die-
sem Wege nochmals bei 
allen für das zahlreiche 
Kommen bei unseren Ver-
anstaltungen bedanken und 
hoffen auch weiterhin auf 
die Unterstützung im neuen 
Jahr.

Anna-Lena Schranz 
(Schriftführerin)

Erntedankfeier in der Pfarrkirche St. Leonhard

Krampuslauf der „Gletschertuifl“ bei der Feuerwehrhalle in Plange-
roß; Fotos: JB/LJ St. Leonhard

Fußballclub St. Leonhard
Höhepunkte des Nachwuchses * Dorfturnier

Wieder neigt sich ein 
Jahr dem Ende zu 

und für die Mannschaften 
des Fußballclubs gab es 
einige Höhepunkte beim 
Nachwuchs im Jahr 2017.

Unsere heutige U14 (da-
mals noch U13) durfte 
sich in der Saison 2016/17 
„Meister“ nennen. Coach 
Benny Wachter durfte sich 
mit seiner Mannschaft über 
eine grandiose Saison freu-
en und am Ende sogar den 
Titel feiern.

Das Team von Trainer Ste-
phan Reichhalter konnte 
sich in dieser Saison mit 
einer starken Leistung ge-
genüber den anderen Teams 

durchsetzen - Fazit: Herbst-
meister 2017.

Dorfturnier 2017
Auch heuer fand das Dorf-
turnier in Stillebach statt. 
Bei Traumwetter ging die-
ses Spektakel reibungslos 
über die Bühne. Wie je-
des Jahr schlugen sich alle 
Teams tapfer und fighteten 
um den Titel. Der FC Leit-
boden konnte sich im Fi-
nale gegen die Feuerwehr 
St. Leonhard durchsetzen. 
Platz drei sicherten sich die 
„Tachinierer“.

Für alle Zuseher und auch 
Teilnehmer war dieses 
Dorfturnier eine super Ver-
anstaltung, wo Spaß, Freu- >
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de und Kameradschaft im 
Vordergrund standen.

Auch unsere „Minis“ 
schnürten sich ihre Fuß-
ballschuhe und durften vor 
dem Dorfturnier ein Spiel 
bestreiten. Die Kids hatten 
eine Menge Spaß und konn-
ten ihre Fähigkeiten unter 
Beweis stellen.

Eine Legende verlässt den 
FC Siglu St. Leonhard
Der FC Siglu St. Leonhard 
ehrte beim Dorfturnier ei-
nen ehemaligen langjähri-
gen Spieler, der nun seine 
Fußballschuhe an den Na-
gel hängt.

Marvin Rauch
(Schriftführer)

Fotos: Patrick Winkler

Vereinslegende, ehemaliges Aus-
schussmitglied, Torjäger und 
Kopfballungeheuer Roland „Ro-
scher“ Neururer beendet 2017 
seine goldene Karriere beim FC 
Siglu St. Leonhard

Erwachsenenschule St. Leonhard
Fit - kreativ - gesellig ... all das und noch mehr!

Mit dem vergnüglichen 
Theaterabend „Die 

Bibel, leicht gekürzt“ sind 
wir im September in die 
neue Bildungssaison gestar-
tet. Es war schön mitanzu-
sehen, was nur drei Schau-
spieler - mit viel Witz und 
Humor – so alles auf die 
Bühne bringen.
Als besonderes Highlight 
für die „Vielbucher“ und 
treuen KursteilnehmerInnen 
haben wir uns ein Danke-
schön einfallen lassen: es 
gibt jetzt eine Bonuskarte. 
Nach sechs besuchten Kur-
sen, erhältst du einen Nach-
lass von € 30,00 auf deinen 
nächsten Kurs. 
Äußerst beliebt sind unsere 
Sportkurse, allen voran un-
ser Kurs Bodyfit mit Ekate-
rina Fuchs und unser Yoga-
kurs mit Daniela Brugger. 
Viel gutes Feedback beka-
men wir auch vom Faszien-
Krafttrainingskurs der Män-
ner. Super, dass so viele bei 
den sportlichen Kursen mit-
machen. Da hier die Nach-
frage am größten ist, werden 

wir das auch so beibehalten.
Naturgemäß sind die Kinder 
bewegungsnarrisch. Daher 
freut es uns sehr, dass knapp 
30 Kinder im Alter von 3 – 
13 Jahren beim Kindertur-
nen dabei waren. 
Ganz neu im Programm ist 
der Bewegungskurs „Ge-
meinsam fit bleiben“. Ganz 
ohne Leistungsdruck, sanf-
tes Turnen & Bewegen steht 
im Vordergrund. Hier möch-
ten wir jedem die Möglich-
keit geben beweglich und 
gesund zu bleiben. Es kann 
jederzeit hineingeschnup-
pert werden (immer freitags, 
9.30 – 10.30 Uhr). 
Einer unserer Top-Kurse 
ist und bleibt „Backen mit 
Traudi“. In nur einer Woche 
war der Kurs ausgebucht 
und wir haben regelrecht 
eine Warteliste. So ist ein 2. 
Termin bereits in Planung 
(evt. Jänner). Näheres er-
fahrt ihr zeitgerecht auf der 
Homepage.

Maria-Theres Schmid
(Obfrau)

Yoga mit Daniela Brugger

Theaterabend „Die Bibel, leicht gekürzt“

Bodycombat mit Ekaterina Fuchs



23Vereine

Gewerbeausstellung St. Leonhard 2017
In der bereits elften Auf-

lage der Gewerbeausstel-
lung im Gemeindesaal in 
St. Leonhard präsentierten 
sich heuer am 07. Oktober 
2017 Fachbetriebe aus dem 
ganzen Pitztal und unterstri-
chen die Leistungsfähigkeit 
der regionalen Wirtschafts-
treibenden im Pitztal. 

Auch heuer erwies sich die 
Pitztaler Gewerbeausstel-
lung in St. Leonhard als 
beliebter Treffpunkt für Ge-
werbetreibende und interes-
sierte Besucher. Die schon 
traditionelle GWA lockte 
neben zahlreichen Besu-

chern auch Politprominenz 
ins Pitztal. Landesrätin Pa-
trizia Zoller-Frischauf und  
Franz Hörl zählten heuer 
neben einer Vielzahl an hei-
mischen Vertretern aus Po-
litik und Wirtschaft  zu den 
Messebesuchern.

Neben zahlreichen Mög-
lichkeiten heimische Le-
bensmittel wie Nudeln, 
Brot und Kuchen, bis hin 
zu Speck und Wein, zu ver-
kosten, stellten 21 Betriebe 
aus der Region neueste Pro-
dukte und spezielle Messe-
angebote vor. So präsen-
tierten unter anderem die  

Pitztaler Gletscherbahn und 
die Hochzeiger Bergbahnen 
mit der TOP 3 Jahreskarte 
ihr neues Kooperationspro-
jekt, das speziell für alle 
Bewohner des Pitztals kon-
zipiert wurde.

Selbstverständlich durf-
te auch das traditionelle 
Gewinnspiel nicht fehlen. 
Zu gewinnen gab es ne-
ben einer TOP 3 Jahres-
karte der Bergbahnen auch 
zwei Tickets für das Ski-
Opening am Hochzeiger 
mit Christina Stürmer und 
zwei weitere Tickets für die 
Sonnenuntergangsfahrt im 
Advent mit Hanna Maizner 
und Nora-Marie Baumann 
(„Harfonie“) am Pitztaler 
Gletscher.

Für das leibliche Wohl und 
regionale Schmankerln 
sorgten neben der Metz-
gerei Krug aus Wenns und 
der Bäckerei Schranz aus 
St. Leonhard auch Familie 
Wöber vom Locherhof in 
Arzlair. Edle Tropfen konn-
ten bei Weinspezialist Mo-
randell verkostet werden.

Kürzlich folgten die  Aus-
steller und einige Ehren-
gäste der Einladung des 
Organistationskomitees zu 
einem gemütlichen Abend-
essen im Hotel Bergland in 
Plangeroß .

Im Zuge dessen bedankte 
sich Obmann Andi Schranz 
bei allen GWA Ausstel-
lern für den tatkräftigen 
Arbeitseinsatz und für die 
gute Zusammenarbeit. Wei-
ters bedankte sich das Or-
ganisationskomitee  auch 
bei dem Schafzuchtver-
ein Zaunhof für den tollen 
Arbeitseinsatz,  der auch 
heuer mit einem Unterstüt-
zungsbeitrag  in Höhe von 
1.000 € für die Vereinskas-
se des Schafzuchtvereines 
vergeben wurde.

Die nächste GWA findet 
dann im Herbst 2019 wie-
der statt. Das genaue Da-
tum wird frühzeitig bekannt 
gegeben.

OK GWA St. Leonhard
Ing. Martina Rimml- Dobler

Foto: GWA St. Leonhard

Sozial- und Gesundheitssprengel

Noch ein paar wichtige Hinweise: 
Unter der Festnetz-Nummer 05412/61130/3000 erreichen Sie uns zu den Bürozeiten Mo – Fr von 9.00 – 12.00 Uhr 
und Di + Do von 15.00 – 17.00 Uhr. Zusätzlich ist die Hotline-Nummer 0650/8686430
täglich von 8.00 – 18.00 Uhr besetzt. Am 27. Dezember 2017 ist unser Büro aus technischen Gründen  nicht besetzt.
Unsere Tagesbetreuung macht ab 23. Dezember Pause und startet mit frischem Elan wieder am Montag, dem 8. 
Jänner 2018. Vielleicht haben Sie Lust unsere Tagesbetreuung im nächsten Jahr kennenzulernen? Eine unverbind-
liche Besichtigung ist jederzeit möglich. Nutzen Sie die Möglichkeit eines betreuten, geselligen Tages – bei Spiel 
und Spaß. Ganz nach Ihren Wünschen mit Mittagessen und/oder Jause, ganz– oder halbtags. Für mehr Information 
steht ihnen unser Team gerne zur Verfügung. 
Auch ehrenamtliche HelferInnen, sei es als Fahrer für Essen auf Rädern oder Mithilfe nachmittags in der Tagesbe-
treuung sind jederzeit herzlich willkommen.

Wir vom Sozial- und Gesundheitssprengel Pitztal wünschen Ihnen allen einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Manuela Prantl
Geschäftsführung 
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ab/bis Tieflehn/Mandarfen PKW (1-4 Personen) Bus (5-8 Personen)

Zone 1 Mittelberg - Plangeroß 8,00 € 10,00 €
Zone 2 Weißwald - Köfels 12,00 € 15,00 €
Zone 3 Trenkwald - Neurur 15,00 € 18,00 €
Zone 4 Weixmannstall - Piösmes 20,00 € 25,00 €
Zone 5 St. Leonhard - Bichl 25,00 € 30,00 €
Zone 6 Unterrain - Scheibrand 28,00 € 32,00 €
Zone 7 Zaunhof - Wiese 35,00 € 40,00 €

Jerzens Dorf 50,00 € 55,00 €
Wenns Dorf / Leins 55,00 € 65,00 €
Arzl Dorf 65,00 € 70,00 €

Erreichbar unter der Nummer: (0664) 144 86 20
Wochentage bis ca. 03:00 Uhr / Wochenende bis ca. 05:00 Uhr

ab/bis Plangeroß - Abschlag 3,00 € (PKW) und 5,00 € (Bus)

Taxitarife - Winter 2017/2018

Musterung
Jahrgang 1999

von links nach 
rechts:

Philip Brugger, Han-
nes Lechleitner, Marco 
Dobler, Julian Sante-
ler, Maximilian Eiter, 
Marco Santeler, Lucien 
Leverentz, Pascal Mel-
mer, Bürgermeister El-
mar Haid

Foto: Brigitta Gundolf

Gemeindepersonal
Im Herbst wurden die Reinigungskräfte Anita Schranz aus Außerlehn und Bettina Dobler aus Schußlehn für den 
Kindergarten- und Kinderkrippenbereich  im neuen Volksschul- und Kindergartenzentrum angestellt.

Unsere Kinderkrippenleiterin Tanja Bachnetzter geht Ende Dezember in Mutterschutz, als neue Kinderkrippenlei-
terin wurde die Pädagogin Elisa Neururer aus Tarrenz  für 2 Jahre angestellt.
Um den Bereich Sprachförderung bestmöglich abzudecken hat die Gemeinde die Kindergartenpädagogin Magda-
lena Loncaric bis Juli 2018 im Kindergarten St. Leonhard beschäftigt.

Bürgermeister und Gemeinderat wünschen allen viel Freude bei der Arbeit im neuen Volksschul- und Kindergar-
tenzentrum in St. Leonhard.
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Veranstaltungskalender
Winter 2017/2018

Donnerstag, 04.01.2018
Tirols höchster Sonnen-
untergang mit Aperitif im 
Café 3.440 am Pitztaler 
Gletscher

Dienstag, 09.01.2018
(7 Abende) Pilates im Turn-
saal des SchuKiz, Beginn: 
19:00 Uhr; Veranstalter: 
Erwachsenenschule St. Le-
onhard

Mittwoch, 10.01.2018
(4 Abende) Bodyfit für 
Männer im Turnsaal des 
SchuKiz; Beginn: 20:00 
Uhr; Veranstalter: Erwach-
senenschule St. Leonhard

Freitag, 12.01.2018	
Biofaire Frühstück’n & 
Jaus’n; Beginn: 09:00 Uhr 
im Biohotel Stillebach, 
Veranstalter: Erwachsenen-
schule St. Leonhard

Dienstag, 16.01.2018
Tirols höchster Sonnen-
untergang mit Aperitif im 
Café 3.440 am Pitztaler 
Gletscher

Freitag, 19.01.2018 und 
Samstag, 20.01.2018	 „A 
Mord’s Glachter“ im Ge-
meindesaal St. Leonhard

Freitag, 19.01.2018 bis 
Sonntag, 21.01.2018	
Eis Total Kletterfestival in 
Mandarfen

Sonntag, 21.01.2018	
Rodelrennen des WSV 
Zaunhof

Sonntag, 28.01.2018	
Österreichs höchste Kaffee-

verkostung im Café 3.440 
am Pitztaler Gletscher

Freitag, 02.02.2018	
Beginn des Luftgewehr-
schießens der Schützen-
kompanie St. Leonhard im 
Schützenlokal St. Leonhard

Freitag, 02.02.2018 bis 
Freitag, 23.03.2018	
Beginn des Preisschießens 
und Rumpeln der Schüt-
zenkompanie Zaunhof im 
Schützenlokal Zaunhof

Samstag, 03.02.2018	
Mondscheinrodeln des WSV 
Zaunhof

Mittwoch, 07.02.2018	
Body Combat im Turnsaal 
des SchuKiz (kostenloser 
Schnuppertag), Beginn: 
19:00 Uhr; Veranstalter: 
Erwachsenenschule St. Le-
onhard

Donnerstag, 08.02.2018	
„Maschgern“ in St. Leon-
hard

Samstag, 10.02.2018	
„Maschgern“ in Zaunhof; 
Veranstalter: Schützenkom-
panie Zaunhof;
Maskenball im Gemeinde-
saal (Veranstalter gesucht!)

Sonntag, 11.02.2018	
Kinderfasching im Vereins-
haus Zaunhof; Veranstalter: 
Jungbauern Zaunhof

Montag, 12.02.2018	
Kinderfasching im Ge-
meindesaal St. Leonhard; 
Veranstalter: Fasnachtsver-
ein St. Leonhard

Samstag, 03.03.2018	
Skivereinsmeisterschaft 
des WSV Zaunhof in Man-
darfen;

Donnerstag, 08.03.2018 
bis Sonntag, 11.03.2018	
Pitztal Wild Face – Freeride 
Extreme am Pitztaler Glet-
scher

Mittwoch 21.03.2018	
Festtagskorb selber flech-
ten; Beginn 18:00 Uhr im 
Biohotel Stillebach; Veran-
stalter: Erwachsenenschule 
St. Leonhard

Samstag, 24.03.2018	
Wissenstest der Feuerwehr-
jugend des Bezirkes Imst; 
Veranstalter: Feuerwehr 
Zaunhof

Sonntag, 01.04.2018	
Osterball und Preisver-
teilung „Schießen und 
Rumpeln“ im Vereinshaus 
Zaunhof, Veranstalter: 
Schützenkompanie Zaun-
hof

Montag, 02.04.2018	
26. Pitztaler Schneefest in 
Mandarfen

Sonntag, 08.04.2018	
Ende Skibetrieb am Rifflsee

Freitag, 20.04.2018 und 
Samstag, 21.04.2018	
Firn, Wein & Genuss – 
höchste Weinverkostung 
Österreichs im Café 3.440 
am Pitztaler Gletscher

Sonntag, 22.04.2018	
Tourismus Dankgottes-
dienst am Pitztaler Glet-

scher;
Ende Skibetrieb am Pitzta-
ler Gletscher

Montag, 30.04.2018	
Maisingen der Jungbauern 
Zaunhof;
Maisingen der Jungbauern 
St. Leonhard

Sonntag, 06.05.2018	
Florianifeier der Feuerwehr 
Zaunhof;
Florianifeier der Feuerweh-
ren St. Leonhard, Neurur 
und Plangeroß

Samstag, 12.05.2018	
Frühjahrs- und Muttertags-
konzert der Musikkapelle 
St. Leonhard im Gemein-
desaal St. Leonhard

Programmvorschau:
Sonntag, 01.07.2018
13. Gletschermarathon Pitz-
tal – Imst

Samstag, 07.07.2018
Tag der Blasmusik aller 
Pitztaler Musikkapellen 
und
Sonntag, 08.07.2018
Bataillonsschützenfest
(Veranstalter: Musikkapelle 
und Schützenkompanie St. 
Leonhard)

Freitag, 03.08. bis Sonn-
tag, 05.08.2018
Pitz Alpin Glacier Trail

Wahrheit ist innerste 
Harmonie.

Walther Rathenau

Impressum: Herausgeber und Eigentümer: Gemeinde St. Leonhard im Pitztal - Koordination und für den Inhalt verantwortlich: (SY) Schranz Yvonne. Ständige 
Redaktionsmitglieder: (HE) Haid Elmar, (HT) Haid Traudi, (SH) Strobl Hansjörg, (GB) Gundolf Brigitta. Eingesandte Beiträge sind nicht immer ident mit den 
Ansichten der Redaktion. Ebenso behält sich diese eine eventuelle Kürzung der Beiträge vor. Auflagezahl: 600 Stück - Erscheint jährlich zweimal. Gestaltung: 
Rothfuchs Margaretha und Schranz Yvonne. Druck: EGGERDRUCK GMBH, Palmersbachweg 2, 6460 Imst.
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Flurnamen der Gemeinde St. Leonhard
Auszug 1 - Schußlehn bis Grüble

Nach mehrjähriger Ar-
beit ist nunmehr die 

landesweite Flurnamendo-
kumentation abgeschlos-
sen. Es konnten mehr als 
115.000 Bezeichnungen 

erfasst und verortet werden. 
In unserer Gemeinde waren 
es ca. 1.400 Flurnamen, die 
unter Mithilfe der Gemein-
debevölkerung erhoben 
werden konnten. Für alle 

Gemeinden des Bundeslan-
des Tirol liegen nun Karten 
vor, die seit kurzem auch im 
Tiroler Rauminformations 
System (TIRIS) der Öffent-
lichkeit zugänglich sind.

In dieser und in den fol-
genden Ausgaben der Ge-
meindezeitung werden wir 
Auszüge - speziell vom be-
siedelten Bereich - präsen-
tieren.
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Foto: Chris Walch (BREONIX FOTO + DESIGN)

Pitztaler Bergadvent 2017
Ein Dorf als Adventskalender - Besinnliche Vorweihnachtszeit

Der Schnee knirscht 
unter den Füßen, der 

Glühwein duftet, die Häu-
ser strahlen: Wer die Ad-
ventszeit von ihrer romanti-
schen Seite erleben wollte, 
war auch heuer im Advent-
dorf Plangeroß genau rich-
tig.

Jeden Abend öffnete sich 
ein Adventfenster und be-
wirtete nach alter Tradition 
Urlauber und Einheimische 
mit hausgemachten Spe-
zialitäten wie selbst ge-
räuchertem Speck, Strudel 
nach Familienrezept, Brat-
äpfeln, leckeren Keksen, 
Glühwein und Schnapserln. 
Jeden Abend traf man sich 
mal hier, mal dort, um die 
besondere Atmosphäre des 
Pitztaler Bergadvents zu 
atmen.

Zu den Höhepunkten  zähl-
ten heuer neben den Wald-
andachten und den musi-
kalisch umrahmten Messen 
viele neue Programmpunk-
te.

Immer sonntags öffnete 
sich beim Stadl gegenüber 
vom Dorfbrunnen das Stad-
lfenster. Eingekuschelt in 
Decken auf Strohballen 
konnten so die Besucher 
interessantes zum Thema 
Weihnachten wie´s früher 
war erfahren. Hildegard 
Neuner und Trudi Melmer 
gestalteten die Abende sehr 
authentisch und mitreißend. 
Neben den Erzählungen 
kam auch das  Musikali-
sche nicht zu kurz. Beglei-
tet von heimischen Klängen 
konnten wir so viele Besu-
cher begeistern. 

Ein weiteres Highlight war 
auch der Adventmarkt, der 
immer freitags im Ortskern 
von Plangeroß stattgefun-
den hat. Eine Reihe von 
heimischen Handwerkern 
präsentierten ihre Produkte 
und alle Besucher wurden 
steht’s  mit frischen Ziach-
kiachln und heißem Glüh-
wein verköstigt.

Der Pitztaler Bergadvent 
wird derzeit von den neun 
Mitgliedsbetrieben orga-
nisiert. Mittlerweile sind 
aber neben den Vereinen 
wie Kaiserjäger, Feuer-
wehr, Brauchtumsverein, 
Ortsbäurinnen und der Mi-
nistrantengruppe Plangeroß 
auch zahlreiche Privatper-
sonen an der Umsetzung 
beteiligt. Und der Erfolg 
zeigt, dass es nur miteinan-

der geht.

Auch heuer konnten so wie-
der zahlreiche Medienver-
treter im Ort begrüßt wer-
den. Und den guten Zweck 
lassen wir auch heuer nicht 
außer Acht…
Wir vom Pitztaler Bergad-
vent unterstützen seit Jah-
ren drei Kinder aus dem 
Pitztal, mit denen es das 
Schicksal nicht ganz so gut 
gemeint hat. Wir hoffen so 
einen kleinen Beitrag leis-
ten zu können, damit die 
Familien den Kindern die 
ein oder andere Notwendig-
keit kaufen können.

OK Pitztaler Bergadvent 
Martina Rimml-Dobler 




